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Partnerschaftliche Zusammenarbeit 
Gespräch mit Hermann Beek, Geschäftsführer der ITW Ingenieurunternehmung AG Balzers, 

die das Bühnenbild für das Musical «Joseph» sponserte. 
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VOLKSBLATT: Warum enga
giert sich ein Industrieunter
nehmen im Bereich Kultur? 

Hermann Beck: Allgemein 
geht es um die Förderung von 
Lebenshercichcn, die ohne 
Sponsoring schwer ihren Platz 
in unserer Gesellschaft be
haupten können. W i r  hatten 
uns überlegt, oh es über das 
Engagement im Bereich Sport 
hinaus die Möglichkeit gibt, 
uns im Bereich Kultur zu en
gagieren. Wir sehen, dass bei 
der Liechtenstein Musical 
Company aus Privatinitiativen 
heraus enorme Leistungen er
bracht werden. Das sind Vor
leistungen, in ersier Linie 
ideeller Arl. Dm daraus als Fr-
gebnis diese grossartigen Kul-
turdarhietungen, ein Geschenk 
;ui alle Mitwirkenden und Zu
schauerinnen, bieten zu kön
nen, brauchen die Inilianten 
nnan/.ielle Unterstützung. Die
sen Beitrag möchten w i r  von 
der Industrie und dem Gewer
be leisten. Selbstverständlich 
sehen w i r  dabei auch den Wer-
beelTckt für unser Unterneh
men. 

Die ITW hat das Bühnenbild 
für das Musical "Joseph» ge
sponsert. Gibt es hier eine 
besondere Beziehung? 

Da gibt es zwei Aspekte. Der 
Generalsponsor und der Spon
sor für die Hauptdarsteller 
standen bereits lest. Wo effek
tiv weitere Gelder von der I.MC 
benötigt wurden, war das Büh
nenbild. Werner Vogt, Inhaber des ITW, Heins Nigg, LMC-Präsident  und Hermann Beek, GeschäJ'tsJuhrer I T W  (von l inks)  

Wäre hier kein Sponsor ein
gesprungen, hätte es nicht so 
eindrücklich gestaltet werden 
können, wie w i r  es jetzt sahen. 
A u f  der anderen Seite ist unser 
Engagement hier auch eine 
Verbindung zum Handwerk, 

ein Partner in unserer tägli- wi r  uns sehr gefreut haben. Es Wird sich die ITW also in Zu-
chen Arbeit. 

Wie haben Sie die Zusammen
arbeit mit der LMC erlebt? 

F.s war eine Partnerschaft l i 
ehe Zusammenarbeit, über die 

gab keine bürokratischen oder kunft weiter in diesem kultu-
organisatorischen Hürden zu 
überwinden. 

Da gilt es wirklich den Be
teiligten ein grosse Kompli
ment auszusprechen. 

rellen Engagement einsetzen? 
Das kann ich aufgrund der 

positiven Erfahrungen eindeu
tig bejahen, natürlich im Rah
men unserer Möglichkeiten. 
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